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STARTSCHUSS 11 

I. SOTSCHI2014 15 
Weil die Russen bei 50 Milliarden Dollar an 40 Metern sparten & Weil 
ein selbstloser Startverzicht zum hollywoodreifen Sister Act wurde 
Weil Erik Lessers Opa Willi bis 93 durchgehalten hat $ Weil der Landi 
es klüger machte als Monty Pythons Marathonläufer $ Weil die Skijagd 
mittlerweile selbst eine brasilianische Pazifistin begeistert $ Weil manche 
in Sotschi von allen guten Himbeergeistern verlassen waren & Weil neben 
den drei Schwestern eine weitere Schweizerin in der Staffel Platz fand $ 
Weil der tschechische Silber-Schweiger doch noch etwas gefragt wurde & 
Weil Biathleten nicht nur die Sau rauslassen können, sondern auch die 

Luft 

II. ALTE ZEITEN 37 
Weil Skispringen mit Armbrustschießen auch eine schöne Vorstellung 
wäre 6s Weil der Beatles-Fan aus der DDR den Sohn seines Bewachers 
auf den Gipfel trieb % Weil die heutigen Scheiben keine Manipulationen 
mit Kugelschreibern zulassen $ Weil ein Gespräch im Flugzeug zur Ge­
burtsstunde des olympischen Biathlons wurde & Weil die Fauna des 
Waldes heute vor dem Putzschuss sicher ist $ Weil dank einer versöhn­
lichen Speckjausn der Sprint heute Sprint heißt $ Weil das tapfere Luft­
ballonaufblaskommando endlich durchschnaufen konnte $ Weil sie den 
Trabbi-Motor aus dem Schießstand noch rechtzeitig ausbauten $ Weil 
eine hessische Lehrerin als Erste die Frauen im Biathlon unterrichtete $ 
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Weil ein Reporter und ein Walkie-Talkie grandiose Live-Reportagen lie­
ferten & Weil Sliwowitz dann doch noch ins olympische Dorf geschmug­
gelt wurde & Weil sich 1990 drei Orte über eine WM freuen durften # 
Weil rodelnde Urlauber heute wohl kaum noch eine Biathlon-WM ge­
fährden würden $ Weil die Olympia-Geschichte abenteuerlich begann, 
hinter einer Gulaschkanone und in einer Propellermaschine 

III. ECHTE HAUDEGEN 73 
Weil der Hirsch im Training leichter umfiel als die Scheiben im Rennen 
Ss Weil ohne den Pichler Haris Ruhpolding nie zum Biathlon-Mekka 
geworden wäre $ Weil beim Biathlon der Wald manchmal die schöns­
ten Geschichten erzählt & Weil ein trinkfester Pechvogel den lustigsten 
Abend der WM-Geschichte veranstaltete $ Weil die finnischen Vögel 
dem alten Aappo noch stundenlang erbitterten Widerstand leisteten $ 
Weil ein urplötzlicher Wutausbruch den Biathlon-Sport revolutionierte 
$ Weil Bruno Moravetz Fritz Fischer zu seiner Olympia-Premiere ver­
half $ Weil das Grammofon des Dinosauriers noch älter war als er selbst 
® Weil der alte Russe sich dem Medaillenbiss verweigerte Weil eine 
Verwechslung in jungen Jahren später zu großen Erfolgen führte 

IV. STARKE HELDEN 99 
Weil Henkel trocken zum Abschluss in Champagnerlaune war $ Weil 
der Goldfisch doch noch mehr wert war als der Goldene Lachs & Weil 
Michael Greis vor dem Leberkäs drei goldene Ananasscheiben serviert 
bekam $ Weil der Geburtstag des Schwiegervaters wichtiger war als der 
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Weltcup in Ruhpolding $ Weil der norwegische Nomade aus dem Wohn­
mobil unersättlich ist & Weil der König die Einsamkeit nicht mehr ertrug 
und ein Babyschrei zum Rücktrittführte $ Weil Kati Wilhelm Nacktfotos 
einfach langweilig fand ® Weil Neuners Weg einst zu vielen Medaillen 
führte und heute zu einem Gipfel mit Rundumblick 

V. GLÄNZENDE TAGE 121 
Weil sich die Stimmung erhellte, am Tag, als der FC Bayern gewann $ 
Weil im Hause Neuner nach dem Gold-Debüt der Hamster noch zum 
Tierarzt durfte $ Weil der Bulle von Tölz ein Pfundskerl von einem 
Glücksbringer war $ Weil man selbst mit einem leeren Gewehrmagazin 
noch Dritter wird und danach Weltmeister $ Weil Emmas Eltern für ein 
Märchen im Thüringer Wald sorgten $ Weil ein neuer Eurocent und alte 
DDR-Methoden zu Gold verhalfen Weil das verrückteste Staffelrennen 
aller Zeiten doch noch ein glückliches Ende fand 

VI. ANDERE LÄNDER 139 
Weil die Schützlinge des letzten Diktators fast zu Pfeil und Bogen gegrif­
fen hätten $ Weil die Italiener auch nicht schlechter schössen als bei der 
Hinrichtung vom Hofer & Weil die bulgarische Biathletin an den »Becher 
mit dem Fächer« erinnerte $ Weil die traurigen Schweden sich schließ­
lich bei IKEA mit Köttbullar trösten konnten $ Weil der grönländische 
Eisbärschützer mit seiner Frau gerne 160 Kilometer läuft $ Weil der 
Finne mit Hubschraubern den Winter wegpusten wollte $ Weil der Kö­
nig zu langsam war und der Olympia-Traum trotzdem weiterlebt Weil 
die Mormonen einem Norweger mehr zujubelten als einst den US-Trup­
pen & Weil niemand die Hymnen so schön sang wie Frau Tängmarks 77 
Kinder $ Weil eine Tschechin beim Singen den Ton fast so gut traf wie 
am Schießstand die Scheiben $ Weil überraschende Tortenpräsente den 
Geburtstag in der Fremde versüßen 
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VII. GUTE BEZIEHUNGEN 167 
Weil Biathlon die britisch-bayerische Freundschaft fördert $ Weil ein 
Hippie aus der Blockhütte zum Vorbild für das Mädl aus Wallgau wurde 
$ Weil der bayerische Schankkellner die österreichische Biathlon-Party 
rettete $ Weil ein Franzose die deutschen Männer nicht fürEvi Sachen-
bacher-Stehle hielt $ Weil Vater und Sohn über vogelwilde Klamotten 
und Haselnusszweige sprachen $ Weil sich die Junioren doch sehr schnell 
mit den Flintenweibern anfreundeten $ Weil eine selbstlose Argentinie­
rin für eine kollabierte Biathletin zur Geisterläuferin wurde S& Weil die 
Siegerin die Goldmedaille halbieren wollte & Weil eine ostdeutsch-nord-
italienische Freundschaft dem Bäcker einen schweren Pokal brachte $ 
Weil erst eine Bindung brach und dann eine neue Bindung entstand 

Weil sich der Fernsehtraum des Mädchens mit der Zahnspange erfüllte 
$ Weil Beckenbauer davon träumte, am Schießstand wie John Wayne 
zu schießen $ Weil die Einschusslöcher im Schrank nach der Goldme­
daille verschmerzbar waren $ Weil asiatischer Gleichmut zu einem gro­
ßen Karriereende führte $ Weil die Strafrunde abgeschafft wird und die 
Biathleten auf der Strafbank schmoren sollen 

Weil Uschi Disl ihren größten Sieg schon vor dem WM-Triumph gefeiert 
hatte sfc Weil die von Geburt an blinde Verena Bentele immer schon nach 
vorne schaute <£ Weil für Mama Uschi das Goldstück im Kinderwagen lag 
# Weil nach Schicksalsschlägen, Verlusten und Verletzungen ein Olym­
piasieg wartete $ Weil ein werdender Vater mit Startnummer 16 in den 
Kreißsaal eilte & Weil Carl-Johan den Wettlauf gegen Lisa verlor $ Weil 
eine überwundene Krankheit die größten Ängste besiegte $ Weil sich eine 
verstorbene Freundin im Himmel über eine Silbermedaille mitfreute 

VIII. SCHÖNE TRÄUME 193 

IX. GROSSE GEFÜHLE 207 
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X. NEBEN DER STRECKE 225 
Weil Lena Neunerselbstals Wurstverkäuferin ein Quotenrenner gewor­
den wäre 0 Weil die kanadischen Bären schon um Martina Glagows 
Trefferquote wussten & Weil Teddybären prickelnde Einzelabteilinter­
views auslösen können $ Weil die Therapie mit Mozart und AC/DC 
zum Olympiasieg verhalf & Weil einem Spitzen-Biathleten die politi­
sche Entwicklung in der alten Heimat Sorge bereitete $ Weil Gesprä­
che über geschlachtete Säue, erlegte Rehe und blöde Hundskrüppel die 
unterhaltsamsten sind $ Weil der Zirnberg in Ruhpolding mehr lockte 
als der Putin in Moskau & Weil we in Bavaria are built near the wa­
ter $ Weil Breznsalz eine warme Weltmeisterschaft rettete & Weil ein 
Kreuzfeuer für großes Drama sorgen kann ® Weil zwischen Billard­
spielern und Weinbauern einige Geheimnisse stecken $ Weil Bier und 
Bratwurst über die Olympia-Trauer hinwegtrösteten 8 Weil Kinder die 
besten Interviews führen Weil der Büchsenmacher schon viele Babys 
produzierte 

XI. UND SONST ....263 
Weil die deutschen Sportler plötzlich als Belgier starteten $ Weil die 
Biathleten den umstrittenen Olympiasieger am Leben ließen ® Weil 
Biathlon bei Olympia früher noch ein großes Fußballfest war $ Weil 
eine junge Weltmeisterin für zwei Reporter ihren Vater suchte $ Weil 
Biathleten aufgeräumter sind als andere Sportler Weil die »Riathleten« 
auch ohne den »Rundesinnenminister« Medaillen »huberten« & Weil 
auf den Höllentouren der Olympiasieg ganz weit weg war $ Weil dem 
erfolgreichen Funktionär immer eine Witzseite frei gehalten wurde $ 
Weil Johann Mühlegg nie auf die Idee gekommen ist, Biathlet zu werden 
$ Weil man beim Exschwiegervater immer noch in Bjorndalens Bett 
schlafen kann $ Weil DDR-Meister Erich Kriegler als Killer des KGB die 
Welt in Atem hielt $ Weil Biathlon Eiskunstlauf-Höchstnoten bekommt 
$ Weil sich die Kati und der Kenianer in den Strafrunden verzählten 
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XII. ZU GUTER LETZT 295 
Weil Sie jetzt noch das Wichtigste in Kurzform erfahren $ Weil in Zu­
kunft alles noch viel besser wird 

QUELLENANGABEN 309 


